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Vorwort zur zehnten Auflage 
Die zehnte Auflage  der Massentafeln  von GRÜNDNER und SCHWAPPACH 

soll dieses bewährte Hilfsmittel  für  die Vorratsermittlung in Waldbeständen 
wieder zur Verfügung  stellen, nachdem die letzte Auflage  seit einigen Jahren 
vergriffen  ist. Heute wie vor einem halben Jahrhundert bilden diese Tafeln, 
das verdienstvolle und mühevolle Werk zahlreicher Forscher der Forstlichen 
Versuchsanstalten Deutschlands und Österreichs, die sicherste und übersicht-
lichste Grundlage für  die Massenerhebungen in der Praxis und Forstein-
richtung. Auch bei wissenschaftlichen  Untersuchungen, besonders im forst-
lichen Versuchswesen, findet  sie Verwendung, hier sogar zur Kontrolle von 
Massenermittlungen mit Probestämmen, deren Ergebnisse oft  durch die 
Unsicherheit bei der Auswahl von typischen Schaftformen  belastet sind. 

In der neuen Auflage  wurde versucht, der Entwicklung Rechnung zu 
tragen, die in immer stärkerem Maße dahin geht, neben der reinen Massen-
leistung im Forstbetrieb die S o r t i m e n t s b i l d u n g und W e r t h o l z -
erzeugung laufend  zu beobachten und als wichtigen Teil des Betriebszieles — 
etwa im Sinne des Wertkontroll Verfahrens  VON ARNSWALDTS — zu lenken. 
Dem aus dieser Betrachtungsweise sich ergebenden Bedürfnis,  auch an 
stehenden Stämmen Langholzsortimente, besonders das untere Wertholz-
stück nach Qualitäts- und Stärkeklasse, einzuschätzen, sollen die beigefügten 
Hilfstabellen  (Sortentafeln  für  den Einzelstamm, Ausbauchungsreihen und 
Rindenstärkenangaben) dienen. Durch deren Anwendung können im Rah-
men der Kubierung von Einzelstämmen und Stärkestufen  durch die Massen-
tafel  auch deren Sortimentseigenschaften  taxiert werden. Die neue Ausgabe 
der Massentafeln  schafft  so durch die Beigabe von Tafeln  zur Sortiments-
schätzung auch die Möglichkeit, auf  diese eine W e r t s c h ä t z u n g für 
den E i n z e l s t a m m u n d — getrennt nach Stärkestufen  — für  d e n 
B e s t a n d zu gründen. Eine solche einzelstamm- oder stärkestufenweise 
Beurteilung der Sortimentsbildung dürfte  im aufzunehmenden  Bestand 
dessen speziellen Ausformungsverhältnissen  und (zeit- und marktbedingten) 
Sortimentszerlegungen viel besser gerecht werden als die Anwendung von 
Sortimentsertragstafeln;  denn diese setzen naturgemäß nur eine „durch-
schnittliche" Stärkeklassenverteilung, eine „normale" Ausformung  der Stäm-
me und eine „praxisübliche" Sortenaufarbeitung  voraus, ohne in die wirk-
lichen Qualitätseigenschaften  der konkreten Bestandesmasse und die Mög-
lichkeiten ihrer Sortierung näher einzudringen. Der Weg zu einer speziellen 
Sortiments- und Wertschätzung in gekluppten Beständen führt  daher nur 
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über die qualitative Beurteilung der Masse des Einzelstammes bzw. der 
einzelnen Stärkestufen,  wozu das bewährte alte Massentafelverfahren  die 
Grundlagen bietet. Besonders bei Waldverkäufen,  Waldwertrechnungen 
und eingehenderen Forsteinrichtungen möge so die Massentafel  in Verbin-
dung mit den Hilfstafeln  zur Sortenbestimmung den Aufgaben  einer 
Massen-, Sortiments- und Wertschätzung gerecht werden. 

Den Autoren der genannten Tafeln,  Prof.  MITSCHERLICH (Sortentafeln 
für  Kiefer,  Fichte, Ausbaudiungsreihen für  Eiche, Buche, Kiefer,  Fichte, 
Rindenstärken für  Eiche, Buche), Landforstmeister  Dr. ZIMMERLE (Aus-
baudiungsreihen für  Tanne, Rindenstärken für  Kiefer),  Forstreferendar 
BAUER (Ausbaudiungsreihen und Derbholzmassentafeln  für  die Roteiche), 
sei für  ihr Einverständnis zum Abdruck ihrer Untersudiungsergebnisse im 
Rahmen dieser Neuauflage  der Massentafeln  besonderer Dank ausgesprochen. 
Ferner konnten die Sortentafeln  von Forstmeister VOGEL f  für  Budie und 
Eiche angefügt  werden. 

Als weitere Ergänzung wurden Tabellen zur Anwendung von E i n -
h e i t s h ö h e n k u r v e n nach LANG (für  Württemberg) und WIEDEMANN 
(für  das ehem. Preußen) beigegeben die in Verbindung mit dem Massentafel-
verfahren  eine Verringerung des Zeitaufwandes  bei der Höhenmessung und 
deren Auswertung gestatten. 

Ferner konnten den bisher veröffentlichten  Massentafeln  weitere an-
gefügt  werden: 

eine Derbholz-Massentafel  für  Roteiche, aufgestellt  von Forstreferendar 
F. BAUER, 

eine Derbholz-Massentafel  für  japanische Lärche, aufgestellt  vom Heraus-
geber, 

eine Schaftholz-Massentafel  für  japanische Lärdie, aufgestellt  vom Heraus-
geber, . 

zwei Baumholz-Massentafeln  für  Fichte, bearbeitet vom Herausgeber. 
Die Fichten-Baumholz-Massentafeln  wurden durch prozentuale Zu-

schläge zu den Massen der Derbholztafeln  GRUNDNERS abgeleitet, die dieser 
auf  der Grundlage der Formzahl-Untersudiungen Prof.  Dr. v. BAURS ge-
schaffen  hatte. Diese prozentualen Zuschläge wurden aus dem Verhältnis 
——77—, — nach den Baumholz- und Derbholztafeln  v. BAURS für  Bayern, Derbholz 7 ' 
Preußen und Württemberg errechnet. Die sidi dann aus GRUNDNERS Derb-
holztafeln  ergebenden Baumholzmassen bilden nach horizontalem und ver-
tikalem Ausgleich ihrer Differenzen  die neue Fiditen-Baumholz-Massentafel. 

Zur Erleichterung des Gebrauches der 3 Massentafeln  für  europäische 
Lärdie von SCHIFFEL wurden diese in die gleiche Form gebracht wie die üb-
rigen Tafeln,  indem deren Massenzahlen gleichzeitig nach den Eingängen: 
Durdimesser und Höhe geordnet wurden. Die sich bei dieser Neuordnung 



in vertikaler Richtung ergebenden offensichtlichen  Unregelmäßigkeiten der 
Zahlenreihen wurden hierbei durch graphischen Ausgleich beseitigt. 

Endlich wurden für  alle Massentafeln  die Stamminhalte der Durch-
messerstufe  8,5 cm durch Interpolation neu berechnet. Hierdurch kann für 
die Kluppierung nach 4 cm-Stufen  — wie bei der Vorratsaufnahme  — die 
Derbholzschwelle und damit die erste Stärkestufe  . ^. r cm die Unter-

l. M. 8,5 
grenze der Massenerhebungen bilden. 

Die Ausbauchungszahlen der Ausbauchungsreihen waren nach den Unter-
suchungen nur für  ungerade Meter berechnet. Auf  graphischem Wege wur-
den ergänzend auch die Ausbauchungszahlen der geraden Meter ermittelt 
und den Tabellen eingefügt. 

Meinen Mitarbeitern bei der Gewinnung der neuen Massentafel  für  Fichte 
(Baumholz) und japanische Lärche und bei der Umstellung und Aus-
gleichung zahlreicher Tabellen für  die Sortenerhebungen zum erleichterten 
Gebrauch, Herrn Forstmeister Dr. G. D. SCHMIDT und Herrn Forstassessor 
EULE, sei hier der aufrichtigste  Dank ausgesprochen. 

Hann.-Münden, im Sommer 1952 

SCHOBER 
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